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Wenn du einen Apfel hast und ich einen Apfel habe und wir diese Äpfel tau-
schen, dann wird jeder von uns nach wie vor einen Apfel haben.  
Aber wenn du eine Idee hast und ich eine Idee habe und wir diese Ideen tau-
schen, dann hat jeder von uns zwei Ideen. 
 

George Bernhard Shaw 
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Liebe Eltern, liebe Leserinnen und Leser 
 
Es ist mir eine grosse Freude an der Draussenschule Region Gerzensee arbeiten zu dür-
fen. Zusammen mit sieben weiteren neuen Lehrerinnen darf ich ab August mithelfen 
die Schule zu gestalten und weiterzuentwickeln. Eine wertvolle, bereichernde, manch-
mal wohl auch herausfordernde Aufgabe. Die Werte, welche an dieser Schule gelebt 
werden entsprechen mir sehr. Die persönliche Entwicklung und das Wohlergehen der 
Kinder stehen im Fokus aller Aktivitäten, dafür engagiert sich die Schule überdurch-
schnittlich.  
 
Das geniale, berührende, wunderbar arrangierte Musical, die spannenden Präsenta-
tionen der Berufswahlpraktika, das innovative und erfolgreiche Lesen - Wagen - ge-
niessen Projekt und weitere bereichernde Projekte auf allen Zyklen erachte ich als sehr 
wichtig und zukunftsweisend. Die vertiefte Auseinandersetzung mit der Neuen Autori-
tät als Kollegium oder die vielfältigen, kreativen In- und Outdoor Aktivitäten sind eine 
wahre Freude. Gelebte Zusammenarbeit und Kooperation über alle drei Zyklen - eine 
Chance für die Förderung der Lebenskompetenzen aller Schülerinnen und Schüler. 
 
Nebst all den engagierten, kreativen Lehrpersonen, den hilfsbereiten Hauswartsteams 
und der motivierten Bildungskommission ist dies auch ein sehr grosser Verdienst von 
Silvia Scheidegger. Sie hat mit ihrem sehr engagierten und beherzten Wirken diese 
Schule massgeblich geprägt und gestaltet. Wir haben uns im letzten halben Jahre et-
liche Male getroffen und sie hat mich sehr wertschätzend und umfassend in meine 
neue Funktion eingeführt. Es ist mir ein grosses Anliegen all dies wertzuschätzen, Be-
währtes weiterzuführen, Stärken der Schule aufzuzeigen oder falls angebracht gezielt 
neue Akzente in der Qualitätsentwicklung zu setzen.   
 
Erfreulicherweise ist die Bereitschaft seitens der Gemeinden in die Infrastruktur der 
Schulen zu investieren, unter anderem mit dem laufenden Umbau der Mehrzweckan-
lage in Gerzensee und der geplanten Erneuerung und Erweiterung der Schulanlage 
Zelg in Kirchdorf, gross.  Eine zentrale Voraussetzung um als attraktiver Schulstandort 
auch in Zukunft die geeignetsten Lehrpersonen gewinnen zu können und die Kinder 
bestmöglich zu begleiten  

Ich freue mich gemeinsam Ideen auszutauschen und im Dialog mit allen Beteiligten 
den Kindern und Jugendlichen eine abwechslungsreiche und bereichernde Schul- 
und Lernzeit zu ermöglichen. 

Auf ein wunderbares, erlebnis- und erfolgreiches Schuljahr zusammen mit den Kindern, 
Jugendlichen, Lehrpersonen und Eltern!  

Mit besten Grüssen 

Stefan Schneider 

  

Aus dem Schulleitungsbüro 
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1./2.Klasse Hofstetter Standort Kirchdorf 
 
Unser Klassengrossi Jeanne Ruch ist aus unserem Unterrichtsgeschehen nicht mehr wegzuden-
ken. 

 
 
Als ich mit der Aufgabe des Seepostberichtes betraut wurde, kam 
mir deshalb sofort Jeanne Ruch in den Sinn. Sie sollten einmal die 
strahlenden Kinderaugen sehen, wenn die Kinder sie im Unterricht 
erblicken. Gerade im System der Mehrklassigkeit, in welchem wir 
im Kanton Bern immer noch sehr wenig Halbklassen- und Te-
amteachingunterricht haben, ist es fast schon eine Notwendigkeit, 
auf die «Win3» Lösung zu setzen. «Win3» bedeutet, dass sich Senio-
ren über Senectute bei uns melden, um freiwillig im Klassenzimmer 
mitzuarbeiten.   
 
 
 

 

 
Unsere Klasse hat sie nun extra für diesen Bericht interviewt. Die Kinder haben die Fragen selb-
ständig in der Gruppe entwickelt. Ein Schmunzeln entlockten sie mir, als ich hörte, wie sie sich 
gefragt haben, ob Frau Ruch wohl einen Mann hat und wie und ob sie das fragen dürfen...:) 
 
Interview Thierry, Luca, Jerome:   
Wie gefällt es Dir in der Schule? 
Ich finde es sehr interessant und spannend und schön 
bei euch. 
 
Hast Du Haustiere, Frau Ruch? 
Ja, ich habe einen Hund und zwei Meerschweinchen. 
 
Wo lebst Du? 
Ich wohne hier in Kirchdorf.  
 

 

Klassenbeiträge 
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Interview Alysha, Jakob:  
Wie ist dein Vorname? 
Ich heisse Jeanne. 
 
Wie heisst dein Mann? 
Mein Mann heisst Christian. 

 
 
Interview Kilian, Nando, Ayline: 
Was sind Sie von Beruf? 
Ich wollte eigentlich immer Lehrerin werden. Gewor-
den bin ich dann Medizinische Praxisassistentin. Ich 
habe auch noch eine Ausbildung als Spielgruppenlei-
terin absolviert. 
 
Wie finden Sie die Klasse in Kirchdorf? 
Ich finde sie super. Alle Kinder arbeiten sehr gut! 
 
 
Barbara Hofstetter 1./2. Klasse Schule Kirchdorf 

 
 
 
 
 
 
 
 

Win3 – 3 Generationen im Klassenzimmer   
 

«win3» dient dem Kontakt, dem Austausch und der besseren Ver-
ständigung zwischen den Generationen. Es ermöglicht Kindern. 
Lehrpersonen und älteren Menschen Begegnungen, die für alle 
drei Parteien einen Gewinn darstellen.” 
 
Kennen Sie eine Seniorin, einen Senior, die oder der gerne als Un-
terstützung in einer Schulklasse mithelfen möchte? Pro Senectute 
bietet das Projekt „win3“ an und bringt Freiwillige und Lehrperso-
nen zusammen. An der Schule Region Gerzensee sind bereits zwei 
Freiwillige tätig, aber manchmal könnten wir noch mehr Augen, 
Ohren und Hände brauchen. Informationen finden Sie hier: 
https://be.prosenectute.ch/de/engagement/gererationen-im-
klassenzimmer.html  

 
Bei Interesse melden Sie sich unverbindlich bei der Schulleitung. 
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Gedanken und Bilder zum Musical „Der Kleine Tag“ 
 
Um eine riesige Erfahrung reicher dürfen wir Alle auf unser Musical zurückblicken. Viel 
Arbeit, Idealismus, Beharrlichkeit und das Engagement sämtlicher Beteiligter haben 
es zu dem gemacht, was es schlussendlich geworden ist. 
Einen speziellen Dank möchte ich nochmals Franziska von Känel aussprechen: Mit ih-
rem unendlichen Einfallsreichtum und ihrer Liebe zum Detail hat sie nicht nur die 
Sterne, sondern das ganze Musical zum Leuchten gebracht. Immer wieder hatte sie 
eine ergänzende, zündende Idee, die sie jeweils umgehend den Beteiligten präsen-
tiert und mit ihnen umgesetzt hat. Ohne sie hätte das Projekt nicht diese berührende 
Wirkung gewonnen, die es so hatte. 
Grossartig war der Einsatz aller Kinder. Während die Einen auf der Bühne ihr Können 
zeigen konnten, stellten Andere bei den zahlreichen Arbeiten um die ganzen Auffüh-
rungen herum ihr Können unter Beweis. Für Alle fand sich eine Aufgabe für ihren Ge-
schmack, wo sie sich entsprechend ihren Wünschen einsetzen konnten. 
Dankbar waren wir um die helfenden Hände und Gedanken der freiwilligen Unter-
stützenden, die viele der nötigen Zusatzarbeiten übernahmen. 
Die Freude und Erfüllung, die uns die erfolgreichen Aufführungen gebracht haben, 
werden uns sicher an allen Tagen in wunderbarer Erinnerung bleiben. 
Barbara Weinmann 

 
 
Beim Proben war es schwierig den richtigen Ton zu treffen. Ich fand es aber cool, 
dass so viele Leute gekommen sind. Ich war sehr aufgeregt.    
Leandro Streit  
 
 
Das Musical ging vom 29. Juni bis am 2. Juli. Es war lustig und die coolste Szene war 
die Bus-Szene. Er war komisch so auf der Bühne zu stehen, aber es hat mir gefallen. 
Fabio Grob  
 
 
Das Musical war sehr aufwändig, aber es hat sich ge-
lohnt. Ich war trotz den fast 200 Zuschauern nicht so 
aufgeregt. Toll war, dass wir am Dienstag alle in der 
Turnhalle den Film von Musical schauen durften.  
Lou Blaser  
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Ich war der Steinzeittag und musste ein Solo singen und einen Satz sagen. Das Üben 
war ein bisschen anstrengend, aber auch toll. Das beste Theater fand ich die erste 
Zügelfamilie. Die tollste Szene vom kleinen Tag war das Lied "Das Dunkel und ich", wo 
sie in der Luft war. Ich fand das ein erfolgreiches Projekt mit vier Auftritten.  
Janine Meier  
 

 
 
 
Es war cool. Die Lieder waren toll und das 
Tanzen hat Spass gemacht. Wir waren schön 
geschminkt. Die beste Szene fand ich die mit 
der Picknick-Familie.    
Soena Pauli  
 
 
 

 
Uns hat sehr gefallen, dass wir in einer Tanzgruppe waren und zwei Mal auf der 
Bühne tanzen durften. Am Sonntag am Schluss war es sehr toll, weil das Publikum auf-
gestanden ist und ge-
klatscht hat. Wir werden uns 
an alles erinnern! Das Tan-
zen, die Reihen, der Ab-
gang, das Singen und na-
türlich an die Aufführungen. 
Isabelle L. und Alina B. 
 
 
 
 
Ein besonders toller Moment war, als die Zuschauer für uns klatschten. Wir werden uns 
noch lange an das Musical erinnern, weil es toll war und eine Sache ist, die man 
nicht so schnell wieder machen kann. Es war toll auf der Bühne zu stehen und im 
Chor zu singen. 
Nino W. und Selma B. 
 
 
Das Musical hat uns im Ganzen sehr gefallen. Die Rolle als Bauarbeiter hat uns viel 
Spass gemacht. Es waren lustige Lieder. Wir bekamen sehr viel Applaus.  
Noel W. und Kilian K.  
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Wir finden es schade, dass das Musical schon vorbei ist. Wir wer-
den uns noch ganz lange an alles erinnern! Uns hat gefallen, als 
wir getanzt haben, in den Reihen gesungen haben und als der 
kleine Tag geschwebt ist und eigentlich einfach alles. 
Gwendolyn S. und Louisa S. 
 
 
 
 

 
 
 
 
 
Wir fanden das Musical toll, weil es Spass gemacht hat es vorzuführen. Wir fanden es 
schade, dass ein paar Schüler mehrere Rollen hatten und andere keine. Es war cool, 
dass wir vom Schulzimmer aus den anderen zusehen konnten. In den Reihen war es 
etwas unruhig, und das hat zum Teil gestört. Manchmal wurde es stressig, weil man 
zwei Rollen gerade nacheinander hatte und man sich dazwischen umziehen musste. 
Jari L. & Till K. 
 
 
Nach einem halben Jahr strenger Proben haben wir vom Do 29.6.2023 - So 
02.07.2023 unvergessliche Momente in unserem Leben erlebt. Es war ein riesiges Pro-
jekt für uns Kinder und ebenso für die Lehrkräfte. Hinter der Bühne ging es zu und her 
wie in einem Bienenhaus, doch im Publikum merkte man von all dem nichts. Die 
meisten Shows waren sehr gut verkauft worden. 
 
 
 
Wir fanden das Musical sehr cool, aber sehr anstrengend, weil genau am gleichen 
Datum der Pombär-Cup war. Aber das Musical machte grossen Spass. Wir fanden 
das Proben cool. Jaro: Ich war Zügelmitarbeiter und fand meine Rolle sehr cool. Das 
Zügeln hat mir sehr Spass gemacht. Maurice: Ich war beim alten Paar der alte Mann. 
Diese Rolle machte mir sehr viel Spass. Aber das Proben war manchmal auch ein 
bisschen langweilig. 
Jaro Z. & Maurice B. 
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Wir fanden das Musical toll. Wir hatten die Aufgabe der Bühnen-
beleuchterinnen. An den ersten zwei Aufführungen war es sehr 
cool das Licht zu machen. An den zwei letzten waren wir müde 
wegen dem Pombär-cup, deswegen war es am Schluss nicht 
mehr so toll. Allerdings fanden wir es am Sonntag ein bisschen 
schade, dass Frau Scheidegger bei ihrer 
Rede alle erwähnt hat ausser uns. Das fan-
den wir nicht so toll. Im Allgemeinen finden 
wir aber, dass das Projekt Musical ein voller 
Erfolg war.  
Sabrina W. & Aline S. 
 
 

 
 
 
 
Wir finden, dass das Musical eine sehr coole Idee war. Das Proben war immer sehr 
anstrengend, weil man das Gleiche manchmal mehrmals wiederholen musste. Wir 
fanden die Rolle als Zügelhelfer sehr cool. Es kam sehr gut an und es war manchmal 
auch ausverkauft. Am Wochenende war es anstrengender, weil wir noch Pom-Bär 
Cup hatten. Es war sehr cool.        
Cedric H. & Basil B. 
 
 
 
Ich fand das Musical ein tolles Projekt!!! Am Anfang fragte ich mich wie die ganzen 
Szenen im Musical zusammen harmonieren würden, aber es klappte wunderbar. Ich 
fand meine Rolle im Musical nicht so spannend, erst im Laufe des Projekts wurde mir 
gesagt, dass ich eine Szene zerstören kann. Das fand ich natürlich super. Ich fand es 

etwas schade, dass ein paar Kinder drei Rollen 
hatten und einige gar keine. Die Aufführung am 
Sontag gelang mir am   besten. Aber ich denke, 
dass die ganze Vorstellung am Donnerstag bes-
ser war.        
Ella v. St. 
 
 
 
 
 

 
 
Das Musical war im Nachhinein sehr cool. Wir sind beindruckt, was für eine Leistung 
die Lehrer erbracht haben.  
Es war eine wichtige Erfahrung für uns alle und jeder hat seine Erinnerungen daran. Es 
gab teilweise noch Schwierigkeiten und Fehler in der Organisation, die könnte man 
beim nächsten Mal beheben. Die Verpflegung und das Programm hinter der Bühne 
wären noch verbesserungsfähig. In Gesamten war es aber ein tolles Musical.  
Paul W., Robin B. und Alejandro E.  
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Das Musical war sehr toll. Wir waren schon eine Woche vorher aufgeregt. Elenas Rolle 
war der 4. Tag, Leonie und Dinis waren der Geheimnisvolle Tag und Yolanda war bei 
den Jugendlichen im Park. Wir mussten sehr viel proben und lange Texte oder Lieder 
auswendig lernen. Es war sehr stressig, besonders von der Konzertsszene bis wir wie-
der zum Chor mussten. Wir hatten da nämlich nur ein Lied lang Zeit zum Umziehen 
und wieder Runterrennen. Im Schulzimmer spielten wir Spiele oder redeten einfach 
nur und warteten, bis wir drankamen. Alle haben das super gemacht. BRAVO.  
Elena S., Leonie l., Yolanda H. 

 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
Es war sehr schwer, die Kisten, die gar nicht schwer waren, als schwer darzustellen. 
Ich war Helfer bei der Zügelfamilie.      
Valentin S. 

 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 

 
 
Einmal habe ich mir das Klavier auf den Fuss gestellt, da fiel ich fast 
um. Sonst ging alles sehr gut. Ich war Bühnenhelfer.   
Joël M. 
 
Das Musical war perfekt. Es hat mich sehr gefreut, dass meine Rolle 
als Geheimnisvoller Tag so gut geklappt hat.  
Dinis S. 
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Ich fand das Musical ist uns gelungen und ich fand es sehr cool. Ich war am Donners-
tag so mit zügeln beschäftigt, dass ich den Auftritt verpasst habe.  
Will B. 
 

 
Wir fanden das Musical sehr cool. Unsere Rollen 
waren auch super. Wir fanden es ein bisschen 
schade, dass mehrere Leute zwei oder drei Rol-
len hatten und ein paar keine. Das Musical hatte 
eine gute Länge. Es war schade, dass wir nichts 
trinken oder essen durften. Es war ein cooles Er-
lebnis, das einmal zu erleben.   
Carlo B. & Kimon K. 
 
 

Das Musical hat auch bei mir gut geklappt. Ich hatte zwar keine spezielle Rolle. Es hat 
auch Spass gemacht aus dem Schulzimmer die Live-Übertragung anzusehen. Es war 
aber sehr warm, weil wir lange schwarze Hosen anziehen mussten. Alyshia und Lena 
haben es sehr gut gemacht als Kleinen Tag. 
Lukas M. 
 
 
 
 

 
 

 
 
 
Mir persönlich ist das Schminken und das Singen gut gelungen. Aber manchmal funk-
tionierte das Mikrophon nicht und beim Tanz war ich manchmal zu laut. Yael v. N. 
 
 
Das Schminken und Tanzen ist mir auch gut gelungen. Ich finde, dass ich den 1. Tag 
gut gespielt habe. Als 1. Tag habe ich aber einmal die Sonnenbrille vergessen und 
einmal habe ich bei den Reihen die Socken noch angehabt. 
Leonie H. 
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Uns hat das Mitwirken beim Musical sehr gefallen. Wir hatten Rollen in der Szene der 
Zügelfamilie. Es hat sehr gut geklappt, war aber auch anstrengend, vor allem das 
lange Stehen in den Reihen. Das Schauspielern hat aber grossen Spass gemacht. Un-
sere Lieblingsszene war die, als der Kleine Tag auf die Erde gekommen und geflogen 
ist. Rebekka A. & Sanna E. 
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Baustellenbesichtigung 19. Juni 2023, Kindergarten Igel 
 
 
 
Bevor es losgeht, kriegt jede und jeder 
einen Helm aufgesetzt. Die Kinder sind 
schon ganz gespannt, was wir drinnen in 
der Baustelle alles sehen werden… 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 

 
Die 16 Igelkinder werden in zwei Grup-
pen eingeteilt. Die eine Gruppe wird 
vom Architekten Markus Graber und 
die andere von unserem Hauswart Lu 
Berner herumgeführt. Hier erteilt Lu An-
weisungen zum Verhalten auf einer 
Baustelle. Das Wichtigste: wir bleiben 
stets zusammen als Gruppe und nie-
mand geht auf eigene Faust herum. 
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Wir besuchen den Raum der 
Tagesschule. Die Netze an der 
Decke sind montiert, um even-
tuelle vom Dach stürzende Ar-
beiter aufzufangen. Solch ei-
nen Vorfall können wir uns nur 
schwer vorstellen… 
 
 
 
 
 
 
 
 
 

 
So etwas sieht man nicht alle 
Tage; ein Bagger wird mit Hilfe 
eines Krans und einigen Ketten 
vom oberen Stockwerk ins Par-
terre befördert.  
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 

 
 
 
 
Da werden alte Mauern weggerissen und 
neue aufgebaut. Eindrücklich, was alles so 
läuft auf einer Baustelle. Und das mitten 
auf dem Schul-Gelände! 
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Hier entsteht der neue Aufgang zum 
oberen Stockwerk. Die bisherige Treppe 
weicht unter anderem der Küche. 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 

 
 
 
 
Wir dürfen auch das Sitzungszimmer 
betreten und dort die vielen grossen 
und kompliziert anmutenden Pläne 
betrachten.  
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Merci Lu und Herr Graber für diese inte-
ressante Führung! Die Kinder waren 
sehr interessiert und kämen bestimmt 
gerne nochmals zu einem späteren 
Zeitpunkt =)! 
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Schülerinnen und Schüler ziehen weiter 

Mit dem letzten Schuljahr haben 11 Schülerinnen und Schüler ihre obligatorische 
Schulzeit abgeschlossen. Die letzten drei Jahre waren für sie intensiv und anspruchs-
voll in allen Bereichen und es galt unaufhaltsam, die Zukunft zu planen und auf das 
Neue hinzuarbeiten. Mit grossem Engagement haben die Schülerinnen und Schüler 
das Lehrstellenangebot durchforstet, gingen schnuppern und haben sich um die 
Lehrstellen beworben. So waren die Freude bei der Zusage wie auch der Stolz und 
die Entspannung, es geschafft zu haben, entsprechend gross. 
 
Ich bin mir bewusst, mit welchem Einsatz die Eltern hinter ihren Jugendlichen stehen 
und sie anspornen, ermutigen, freuen, feiern und trösten. So denke ich gerne an alle 
kooperativen Gespräch zurück und möchte mich im Namen der Zukunftsklassen Re-
gion Gerzensee herzlich dafür bedanken. 
 
Die Jugendlichen haben folgende Wege gewählt: 
 
Adrian Messerli  Storenmonteur EFZ 
Alessia Walther  10. Schuljahr Didac, Bern 
Aurora Pfister   Kauffrau EFZ 
Chayenne Witter  Praktikum Juveso Fachfrau Betreuung Kinder 
Cilia Grob   Restaurantfachfrau EFZ 
Enya Maria Bernhard 10. Schuljahr BFF, Bern 
Fabian Schwager  Strassentransportpraktiker EBA 
Jens Baumann  Forstwart EFZ 
Livia Pfister   Malerin EFZ 
Nils Legolas Schmitt  Motorradmechaniker EFZ 
Nubya Pfister   Vorpraktikum zur Logistikerin  
 
Den Jugendlichen wünsche ich einen erfolgreichen Start in ihre neuen Herausforde-
rungen und freue mich, wenn wir uns bei Gelegenheit wieder begegnen. 
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Hochtour auf den Wildstrubel 3244 m ü. M.  

Nach der letztjährigen Bergtour auf die Blüemlisalp haben wir uns dieses Jahr an den 
Wildstrubel gewagt. 14 Jugendliche meldeten sich für dieses Projekt an und wollten 
es mit einem Bergführer und einer Seilschaft-Begleitung auf den Wildstrubel wagen. 
Das Wetter war anfangs der letzten Schulwoche noch unstabil, doch auf Mittwoch 
und Donnerstag sollte es schön werden, so dass wir unsere Tour in Angriff nehmen 
konnten. Am Mittwochmittag fuhren wir mit Privatautos nach Leukerbad, wo uns die 

Gondelbahn auf die Gemmi brachte. Bedeckter 
Himmel und kalter Wind begrüssten uns und wir 
mussten uns als erstes einmal warm anziehen. 
Um 16:30 Uhr waren wir startklar für den ersten 
Aufstieg zur Lämmerenhütte SAC, welche wir 
nach 1½ Stunden erreichten. Nach dem Zimmer-
bezug gab es Znacht. Einige Jugendliche haben 
auf Menu 1 getippt und so war es auch – Spa-
ghetti mit Tomatensauce, Salat und Dessert. Vor 
dem Znacht ist auch unser Bergführer Philipp 
Werlen zu uns gestossen, hat mit uns das weitere 
Vorgehen besprochen und anschliessend mit 
uns gegessen. Nach dem Essen ging es an die 
Vorbereitungen für die Hochtour. Alle Teilnehmer 
wurden mit Steigeisen und Klettergurt ausgerüs-
tet. Das Material musste individuell angepasst 
werden und natürlich anschliessend so einge-

packt, dass am nächsten Morgen jeder sein eigenes zur Hand hatte. Den anschlies-
senden Abend verbrachten wir bei gemütlichen Spielen in der Hütte, bis wir um 10:00 
Uhr ins Bett gingen. Um 04:00 Uhr war Tagwacht: anziehen, Morgenessen, zusammen-
packen, Klettergut und Wanderschuhe anziehen, Getränkeflaschen füllen und bereit 
machen zum Losmarschieren. Ganz schön viel so früh am Morgen. 
 
Der Aufstieg zum Gletscher verlief auf 
einem gut erkennbaren Weg und wir 
kamen schnell voran. Beim Gletscher 
montierten wir unsere Steigeisen und 
erhielten vom Bergführer Instruktionen, 
wie man sich auf einem Gletscher ver-
hält, wie man in einer Seilschaft geht, 
auf was zu achten ist. Anschliessend 
wurden die Seilschaften zusammenge-
stellt. Wir waren bereit für den Aufstieg 
zum Gipfel. Auf dem Gletscher lag 
eine kleine Neuschneeschicht, was uns 
überraschte. Der kalte Wind, der am 
Morgen noch geweht hatte, hatte 
nachgelassen und so hatten wir schon bald sehr warm.  Die Gruppe um 05.15 Uhr vor dem Abmarsch 
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2 Stunden später hatten wir es geschafft, wir waren auf dem Gipfel angekommen. 
Stahlblauer Himmel, Sonnenschein, ein unglaublich überwältigendes Panorama, das 
Matterhorn, die 

Auf dem Strubel 

Aufstieg zum Gletscher 
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4000er zum Greifen nah – der Blick nach Norden bis weit in den Jura hinein – man 
kam nicht aus dem Staunen heraus. 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
Wir suchten uns einen windgeschützten Platz leicht unterhalb des Gipfels und pick-
nickten. Derselben Spur folgend, stiegen wir danach wieder Richtung Lämmeren-
hütte ab.  
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Am Fusse des Gletschers konnten wir noch in einen Gletschertunnel einsteigen und 
die faszinierende Farbenwelt des Eises bestaunen.  
 

In der Lämmerenhütte 
angekommen, stärkten 
wir uns bei einer Suppe 
und machten uns später 
auf nach Hause. 
 
Für eine Hochtour 
braucht es genügend 
Begleitung, damit alle si-
cher und wohlauf den 
Berg erleben können. Ich 
danke herzlich dem Berg-
führer Philipp Werlen, den 
Seilschaft führenden Phi-
lipp, Stefanie und Delia 

sowie Su, Lu und Markus für ihre Begleitung.  
 
Gerzensee im Juli 2023 
Thomas Mäder 

 
  



 
 

 22 

 
 

Standort Gerzensee 
 

Allgemein Im 1. Quartal Lesewagen-Geschichte Zyklus 1 
Mi, 13.09.2023  
(Verschiebedatum 20.09.2023) 

Sporttag 1. – 4. Klasse 

Do, 21.09.2023 OL 5. -9. Klassen 
Mo, 23.10. - Fr, 3.11.2023 Lernumgebung Handwerk Schnitzen 
Di, 31.10.2023 Tqg der Pausenmilch 
Fr. 24. - Mo. 27.11.2023 Time Out: Unterrichtsfrei 

 
Kindergarten 
Kühni 

Mi, 16.08./ 30.08./ 13.09.2023 Bibliothek (nur Kinder vom 1. KG-Jahr) 
Do, 24.08.2023 Verkehrsinstruktor Remo Lehmann 
Fr, 25.08./ Mo, 28.08./ Di, 29.08.2023 Eltern-Kind-Aktivität: Stuhlkissen bemalen. 

(Nur Eltern der neuen KG-Kinder). 
Termin wählbar. 
Weitere Infos siehe Klappkalender. 

Fr, 01.09./ 15.09.2023 Waldvormittag 
Di, 12.09.2023 Elternabend (Infos folgen) 
Mo, 18.09.2023 Kochen/ Mittagessen im KG (für Gruppe 

GELB). 
 
Kindergarten 
Kull 

Mi, 16.08., 30.08., 13.09.2023 Bibliothek; nur für Mittwochskinder. 
Do, 17.08.2023 Zeigitag; etwas aus den Ferien. 
Mi, 23.08., Do, 24.08., Fr, 15.09.2023 Geburtstagsfeier; kein Znüni nötig 
Do, 24.08.2023 Besuch Polizist Remo Lehmann 
Di, 12.09.2023 19.30 Uhr Elternabend; Infos folgen 

 
1. Klasse  
Utiger 
 

Di, 15.08 / Di. 29.08. / Di. 12.09.2023 Bibliothek 
Fr, 18.08 / Fr. 25.08 / Fr. 01.09.2023 Schwimmen 
Di, 22.08.2023 Besuch Praktiaktinnen 
Mo, 04.09 – Fr. 15.09.2023 Praktikantinnen 
Mi, 06.09.2023 / 19.00 Uhr Elternabend 
Mi, 13.09.2023 
(Verschiebedatum 20.09.2023) 

Sporttag 1. – 4. Klasse 

Do, 21.09.2023 Waldmorgen 
 
2./3. Klasse 
Wälti/Fuhrer 

Fr, 18.08., 01.09., 15.09.2023 Bibliothek 
Mi, 23.08.2023 Verkehrsgarten  
Do, 24.08.2023 Elternabend 
Mi, 13.09.  
(Verschiebedatum 20.09.23) 

Sporttag 

Do, 21. 09.2023 Draussenschule Bauernhof/Wald  
 
3./4. Klasse 
Hofer 

Di, 15.08.23, 29.08.23, 12.09.2023 Bibliothek 
Mi, 23.08.2023 Verkehrsgarten Seftigen 3. Klasse 
Do, 31.08.2023 Elternabend 3./4. Klasse 
Mi, 13.09.2023 Sporttag 1. – 4. Klasse 
Mi, 20.09.2023 Velofahrschule 4. Klasse 

Agenda 
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5./6. Klasse  
Küffer/Schnyder 
 

Di, 15.08.2023  OL Training 
Mo, 21.08.2023  Bibliothek 
Di, 22.08.2023  OL Training 
Di, 29.08.2023 MFM- Projekt Elternabend 5.Kl. Mädchen 
Mi, 30.08.2023 MFM- Projekt Elternabend 5.Kl. Jungs 
Do, 31.08.2023 MFM Tag Mädchen & Jungs 5.Klasse 
Mo, 04.09.2023 Bibliothek 
Di, 05.09.2023  OL Training 
Do, 07.09.2023 Waldtag 
Mo, 11.09.2023 Elternabend 19.00 Uhr  
Di, 12.09.2023  Präventionsnachmittag zum Thema «Digi-

tale Medien» 
Do, 21.09.2023 OL 
Mo, 18.09.2023 Bibliothek 

 
7.-9. Klassen  
Simmen/Mäder 
 
 

Mi-Fr, 16.-18.08.2023 Teambildungslager Alpiglen 
Mo, 21.08.2023 Bibliotheksbesuch 9. Klasse 
Di, 22.08.2023 Velotour durch die Region 
Mi, 23.08.2023 Bibliotheksbesuch 7./8. Klasse 
Di, 29.08./ 12.09.2023 grosse Pause Bücherausleihe in der Bibliothek möglich 
Do, 07.09.2023 Elternabend 7. - 9. Zukunftsklassen 
Di, 12.09.2023  Präventionsblock zum Thema «Gewalt» 
Mo, 18.09.2023 Besuch BAM, Bern 
Do, 21.09.2023 OL Schule Region Gerzensee, 5.-9. Klasse 
Di, 24.10.2023, 9.20 Uhr Bibliotheksbesuch 9. Klasse 
Mi, 25.10.2023, 8.20 / 9.05 Uhr Bibliotheksbesuche 7. / 8. Klasse 

 
Standort Kirchdorf 
 

Allgemein Mi, 13.09.2023  
(Verschiebedatum 20.09.2023) 

Sporttag 1. – 4. Klasse 

Do, 21.09.2023 OL 5. -9. Klassen 
Mo, 23.10. - Fr, 3.11.2023 Lernumgebung Handwerk Schnitzen 
Di, 31.10.2023 Tqg der Pausenmilch 
Fr. 24. - Mo. 27.11.2023 Time Out: Unterrichtsfrei 

 
Kindergarten 
Gadient 

Fr, 06.09.2023 19.00 Uhr Elternabend im Kindergarten 
Do, 14.09. 2023  Verkehrsinstruktion Polizei 
Fr, 22.09.2023 Waldmorgen 

 
Kindergarten 
Gygax 

Mi, 23.08/ Fr, 25.08/ Di,29.08/ Fr,01.09 
Di, 05.09/ Fr,08.09/ Di,12.09/ Fr,15.09 
Mi, 20.09.2023 

Waldmorgen 

Di, 12.09.2023 19.00 Uhr, Elternabend 
 
1./2.  Klasse  
Aegerter 
 

Di, 15.8.  und 19.9.2023 Bibliothek 
Di, 22.8.2023 Kinder aus der 2.Klasse besuchen den Ver-

kehrsgarten in Seftigen. Der Bus fährt. 
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Mo, 28.8. bis Fr 22.9.2023 Praktikum 4 von zwei Studentinnen der PH 
Bern 

Fr, 8.9. / 15.9. und 22.9.2023 Schwimmen in Beitenwil 
Mo, 11.9.2023 Elternabend, 19.30h im Schulhaus 
Mi 13.9.2023  
(Verschiebedatum: Mi 20.9.2023) 

Sporttag in Kirchdorf  
 

 
1./2.  Klasse  
Hofstetter 
 

Di, 15.08.2023 Bibliothek  
Do, 17.08.2023 Waldnachmittag 
Di, 22.08.2023 Verkehrsgarten Seftigen 2. Klasse 
Do, 24.08.2023 Waldnachmittag 
Do, 31.08.2023 Waldnachmittag 
Mo, 04.09.2023 Zeigitag 
Do, 07.09.2023 Waldnachmittag 
Mo, 11.09.2023 Elternabend 19:30 Uhr Schulhaus 
Mi, 13.09.2023 (20.09.2023) Sporttag 
Do, 14.09.2023 Waldnachmittag 
Di, 19.09.2023 Bibliothek 
Do, 21.09.2023 Waldnachmittag 
Fr, 20.10.2023 Schwimmen Breitenwil 
Fr, 27.10.2023 Schwimmen Breitenwil 
Fr, 03.11.2023 Schwimmen Breitenwil 

 
3./4. Klasse  
Bégue 

Mo, 21.08.2023 Bibliothek 
Di, 22.08.2023 3. Klasse: Verkehrsgarten Seftigen 
Do, 07.09.2023 Elternabend (19:30 Uhr) 
Mo, 11.09.2023 
(Verschiebedatum, 14.09.2023) 

Tag an der Gürbe  

Mi, 13.09.2023 
(Verschiebedatum, 20.09.2023) 

1.-4. Klasse Sporttag  

Mo, 18.09.2023 Bibliothek 
Di, 19.09.2023 4. Klasse: Velo- Fahrschule 

 
3./4. Klasse  
Joss  

Mo, 21.08.2023 Bibilothek 
Di, 22.08.2023 Verkehrsunterricht 3. Klasse 

Velofahrpraxis im Verkehrsgarten 
Mi, 13.09.2023 Sporttag 1. – 4. Klassen 

(Verschiebedatum: 20.09.2023)  
Do, 14.09.2023 Tag in der Natur 
Mo, 18.09.2023 Bibilothek 

 
5./6. Klasse  
Knecht  

Fr, 18.08. / 25.08. / 01.09. / 
08.09.2023 

OL-Training 

Mi, 23.08.2023, 19.30 Uhr Elternabend 
Do, 24.08.2023 Nachmittag Bibliothek 
KW 35-38 Praktikum Aylin Geis in Math, NMG, BG 
Di, 29.08.2023 Elternabend MFM der Eltern von Mädchen 

der 5. Klasse 
Mi, 30. 08.2023  Präventionsblock zum Thema «Digitale Me-

dien» 
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Mi, 30.08.2023 Elternabend MFM der Eltern von Jungs der 
5. Klasse 

Do, 31.08.2023 MFM - Kurs 
Do, 21.09.2023 Nachmittag OL- Wettkampf 
Fr, 22.09.2023 Bibliothek 

 
5./6. Klasse  
Weinmann 

Fr, 18.08. / 25.08. / 01.09. / 
08.09.2023 

OL-Training 

Mi, 23.08.2023, 19.30 Uhr Elternabend 
Do, 24.08.2023 Nachmittag Bibliothek 
KW 35-38 Praktikum Amir Duc in Math, NMG, BG 
Di, 29.08.2023 
 

Elternabend MFM der Eltern von Mädchen 
der 5. Klasse 

Mi, 30. 08.2023  Präventionsblock zum Thema «Digitale Me-
dien» 

Mi, 30.08.2023 Elternabend MFM der Eltern von Jungs der 
5. Klasse 

Do, 31.08.2023 MFM - Kurs Mädchen 
Do, 07.09.2023 MFM - Kurs Jungs 
Do, 12.09.2023 «Gemeinsames Mittagessen in der Schule» 
Do, 21.09.2023 Nachmittag OL- Wettkampf 
Fr, 22.09.2023 Bibliothek 

 
 
 
 

 
 
Homepage SRG 
Die Schule Region Gerzensee hat ab sofort eine neue Homepage. Schule Region Gerzen-
see - Startseite Wir freuen uns, wenn Sie die neue Homepage besuchen.  
 
 
Schulfreie Halbtage 2023/24 
Im Schuljahr 2023 /24 wird an folgenden Halbtagen kein Unterricht stattfinden: 
 
Freitag, 24. November 2023 ganzer Tag 

Time Out & Weiterbildung Lehrpersonen 
Montag, 27. November 2023 ganzer Tag 
Freitag, 10. Mai 2024 ganzer Tag Auffahrtsbrücke 
Dienstag, 21. Mai 2024 ganzer Tag Dienstag nach Pfingsten & Weiterbildung Lehr-

personen 
Freitag, 5. Juli 2024 Nachmittag Schule bis 11.50 Uhr vor den Sommerferien 

 
Ein zusätzlicher Halbtag für gegenseitige Unterrichtsbesuche der Lehrpersonen darf zusätz-
lich eingesetzt werden. Dieser Ausfall wird den Eltern rechtzeitig mitgeteilt.   

  

Organisatorisches 
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Begrüssungen  
 
Die neu Angestellten stellen sich vor:  
 

 
 
Ich heisse Muriel Hadorn und wohne mit meinem Mann und unseren drei 15-
, 12-, und 10-jährigen Kindern in Noflen. Ab dem neuen Schuljahr werde ich 
am Freitagmorgen im Kindergarten Gerzensee unterrichten. Ich bin ge-
spannt auf die neue Herausforderung und freue mich sehr, die Kindergar-
tenkinder auf ihrem Weg begleiten zu dürfen. Nebst unseren Kindern und 
meiner Arbeit im Geschäft meines Mannes, liebe ich unsere 30 Tiere, lese ich 
gerne, singe in einem Chor mit, spiele Gitarre, tanze ich und verbringe gerne 
Zeit draussen in der Natur und im Wasser. 
 

 
 
Mein Name ist Selina Mäder und ich werde ab August 2023 als 
Teilpensenlehrperson im Kindergarten in Kirchdorf arbeiten. 
Ich freue mich darauf, gemeinsam mit Daniela Gygax die Kin-
der auf ihrem Weg zu begleiten. Es freut mich sehr, mein Stu-
dium an der PHBern berufsbegleitend abschliessen zu können. 
Vor dem Lehrberuf habe ich als Drogistin gearbeitet und 
konnte dabei wertvolle Erfahrungen sammeln. Obwohl ich die 
Arbeit sehr geschätzt habe, spürte ich immer mehr den 
Wunsch meiner Leidenschaft für die Arbeit mit Kindern nach-
zugehen. Gemeinsam mit meinem Partner wohne ich in Thun, 
in meiner Freizeit spiele ich gerne Klavier und geniesse es, in 
der Natur zu sein oder schwimmen zu gehen. Ich freue mich 
sehr auf meine neue Arbeit im Kindergarten und bin gespannt 
darauf, die Kinder sowie das Kollegium kennenzulernen.  
 
 

 
Mein Name ist Anna Dungar. Mit meiner family und zwei lusti-
gen Katzen lebe ich in Thierachern. Unsere Töchter sind 17- und 
20-jährig. Ab August 23 unterrichte ich als Teilpensenlehrperson 
an der 3./4. Klasse in Kirchdorf. Auf dieser Stufe habe ich elf 
Jahre in Brienz als Klassenlehrerin gearbeitet. Während der Kin-
derphase unserer eigenen Kinder war ich in der Erwachsenen-
bildung als Medical English Teacherin tätig und bei der Grün-
dung und dem Aufbau eines KMUs beteiligt. Vor 2 Jahren bin 
ich wieder als Primarschullehrerin eingestiegen und erlebe ei-
nen abwechslungsreichen Alltag mit den 3.-6. Klassen in Fau-
lensee. Ich freue mich, jetzt auch in der Draussenschule in 
Kirchdorf mit Kindern arbeiten zu dürfen. Meine Freizeit ver-
bringe ich gerne in der Natur mit Schwimmen, Velo fahren, Ski-
fahren oder mit kreativen Tätigkeiten im Haus und Garten. 

Personelles 
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Mein Name ist Gaby Küffer, ich bin verheiratet und Mutter zweier 
erwachsener Töchter. Seit 19 Jahren wohne ich mit meiner Familie 
in Riggisberg, im wunderschönen Gantrischgebiet. Nach meiner 
Ausbildung am Lehrerseminar konnte ich viele wertvolle Erfahrun-
gen als Lehrkraft auf verschiedenen Stufen sammeln und Kinder 
auf ihrem Weg begleiten. Im kommenden Schuljahr werde ich zu-
sammen mit Patricia Schnyder im Klassenlehrerinnen-Team die 
5./6.Klasse in Gerzensee unterrichten. Diese neue Aufgabe erfüllt 
mich bereits jetzt mit grosser Vorfreude. Als langjährige Trainerin in 
der Leichtathletik, als Zuschauerin mitreissender Fussballspiele o-
der selbst als aktive Sportlerin, nimmt der Sport einen Grossteil mei-
ner Freizeit in Anspruch. Neben dem Sport geniesse ich aber auch 

die ruhigen Momente mit einem spannenden Buch oder guten Gesprächen.  
 
 
 
 
Ich heisse Patricia Schnyder und wohne mit meiner Familie in 
Münsingen, direkt neben dem Fussballplatz. Ich bin verheiratet und 
Mutter von zwei Töchtern (22 und 12) und zwei Söhnen (17 und 10). 
Ab August 2023 übernehme ich im Klassenlehrerinnenteam 
zusammen mit Gaby Küffer die 5./6.Klasse in Gerzensee. Zuvor war 
ich über 20 Jahre lang Klassenlehrerin auf derselben Stufe in Belp. In 
meiner Freizeit trifft man mich häufig auf dem Fussballplatz des FC 
Münsingen an oder als leidenschaftlicher YB Fan an den 
Heimspielen im Wankdorfstadion. Als kreativer Ausgleich gebe ich 
Handlettering-Kurse, dekoriere gerne und liebe es, Freunde mit 
kreativen Geschenken zu überraschen. Nun freue ich mich auf 
meine neue Aufgabe in Gerzensee.  
 
 
 

 
 
Mein Name ist Debora Blickenstorfer. Seit 2016 wohne ich in 
Wichtrach. Aufgewachsen bin ich im schönen Adelboden. Nach 
den Sommerferien werde ich als Stellvertretung für Christina Joss 
das erste Quartal an der 3./4. Klasse übernehmen. In meiner Frei-
zeit bin ich in den Bergen oder beim „Käffele“ zu finden. Bei 
schlechtem Wetter lese ich gerne oder verbringe einen Spiele-
nachmittag mit Freunden. Nach meiner dreijährigen, gymnasia-
len Ausbildung und einem Jahrespraktikum an der Besonderen 
Volksschule Bern, absolvierte ich an der PH NMS die Ausbildung 
zur Lehrerin. Ich freue mich auf die kommende Zeit und wünsche 
allen erlebnisreiche Sommerferien. 
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Mein Name ist Sandra Baumann und ich wohne mit meinem 
Mann und meinen drei Kindern seit nun 20 Jahren in Gerzensee. 
Ab August 2023 werde ich ab der 3. bis 9. Klasse das textile Ge-
stalten am Standort Gerzensee unterrichten. Ich bin gelernte Da-
menschneiderin mit Fachausweis und höherer Fachprüfung und 
habe während 10 Jahren an der Schlossbergschule in Thun und 
später in Spiez Jugendliche zu BekleidungsgestalterInnen Fach-
richtung Damenbekleidung ausgebildet. In meiner Frei-
zeit nähe ich selber gerne Kleider und allerlei andere Sachen. Le-
sen, Goldschmieden, Reisen, Gärtnern und Sport gehören auch 
zu meinen Hobbys. Ich bin viel mit dem E-Bike unterwegs und 
fahre oft damit nach Bern in mein Atelier wo ich Nähkurse und 
verschiedene Nähevents anbiete. Ich freue mich sehr auf meine 
neue Tätigkeit und die Zusammenarbeit mit den SchülerInnen 
und dem Kollegium.  

 

 

 

 

Mein Name ist Anouk von Allmen und ich freue mich auf meinen 
Stellenantritt in Gerzensee. Ab August unterrichte ich Bildnerisches 
Gestalten, Englisch und IVE an der Oberstufe. Parallel dazu schliesse 
ich im kommenden Schuljahr meinen Master als Lehrerin an der Pä-
dagogischen Hochschule Bern ab. Auch meine Freizeit verbringe 
ich gerne mit Kindern und Jugendlichen draussen, indem ich als 
Leiterin bei der Jubla Interlaken tätig bin. Wenn immer möglich 
gehe ich auf längere Reisen und entdecke die Welt. Dabei lese 
und fotografiere ich leidenschaftlich gerne. Ich bin bereit für die 
neue Herausforderung und gespannt auf die bevorstehende Zeit 
 
 
 
 

 
 
 
Ich bin Barbara Keller und arbeite ab August 2023 als Teamteaching Lehr-
person im Kindergarten Kirchdorf bei Frau Daniela Gygax und Frau Selina 
Mäder. Nach vielen Jahren als Klassenlehrperson habe ich mich entschie-
den, ein kleineres Pensum zu übernehmen und freue mich darauf in der 
schönen Gemeinde Kirchdorf zu arbeiten. Zusätzlich habe ich noch eine 
Anstellung in einer Schul- und Gemeindebibliothek, welche sich gut mit mei-
nem Hobby dem Lesen verbinden lässt. Auch bin ich gerne in der Natur und 
liebe das Reisen in fremde Länder. Ich habe zwei erwachsene Kinder und 
lebe gemeinsam mit meinem Mann in Hilterfingen. 
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Erneuerung und Erweiterung Schulanlage Zelg, Kirchdorf 
 
 
Die Gemeindeversammlung Kirchdorf hat im November 2021 einen Kredit für 
die Planung der Erneuerung und Erweiterung der Schulanlage in Kirchdorf be-
willigt. 
 
Seither hat die Gemeinde einen Studienauftrag durchgeführt und drei Pla-
nungsteams beauftragt, ihre Projektidee anzumelden. Der Studienauftrag ist 
unterdessen abgeschlossen. Die drei erarbeiteten Projekte werden der Bevöl-
kerung in einer Ausstellung präsentiert. 
 
Das Siegerteam wird sein Projekt in Zusammenarbeit mit der vom Gemeinde-
rat eingesetzten Baukommission ausarbeiten und voraussichtlich im Frühling 
2024 der Gemeindeversammlung einen entsprechenden Realisierungskredit 
beantragen. 
 
Die Ausstellung der Beiträge zum Studienauftrag im Bühnenbereich der Turn-
halle ist wie folgt für alle Interessierten geöffnet: 
 Mittwoch, 23. August, 18.00 – 20.00 Uhr 
 Dienstag, 29. August, 18.00 – 20.00 Uhr 
 Freitag, 1. September, 18.00 – 20.00 Uhr 

 
Weitere Besichtigungstermine können auf Anfrage mit der Gemeindeverwal-
tung (peter.blatti@kirchdorf-be.ch, 031 780 00 10) vereinbart werden. 
 
 
 

Gemeindeverwaltung Kirchdorf 
 
 


